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Als Hans Lange gerade `Wackelbauch´ ruft, rast ein 
Schatten so grau wie die Morgendämmerung über den 
Schulhof und bleibt vor Hans stehen. 

Der Schatten knurrt. Hans Lange wird bleich. Sein 
Gesicht ist ganz lang jetzt. Der Schatten zeigt seine 
gefährlichen Zähne. Hans Lange erstarrt. 

Gustav hat den Schatten erkannt. 

„Dünner, mach Platz!“, ruft er. 

Hans Lange setzt sich. 

„Nein, doch nicht du!“, ruft Gustav. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hans Lange hockt auf dem Schulhof. Dünner sitzt neben 
ihm. Gustav kommt. 

„Dünner!“, sagt er, „wo kommst du denn her?“ 

Dünner bibbert vor Freude und reibt seine kühle 
Hundeschnauze an Gustavs Nase. Hans Lange steht 
vorsichtig auf. 



 

 

„Ist das deiner, Gustav?“, fragt er. 

`Hab´ ich richtig gehört?´, denkt Gustav.  `Hat er Gustav 

gesagt?´ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ist das dein Hund?“, wiederholt Hans. 

„Nein!“, sagt Gustav,  

„Jaaaa! Ich - ich - äh - ich weiß noch nicht!“ 

„Ja, was denn nun, Klimperschwein?“ 

Hans hat noch nicht zu Ende gesprochen, als Dünner 
ihm schon wieder die Zähne zeigt. Und nicht nur das. 
Dünner greift sich Hans Hosenbein und zerrt einmal 
kräftig daran. So kräftig, dass Hans auf den Hintern 
fällt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Guter Hund!“, sagt Hans flehend, „braver Hund!“ 

„Dünner, komm lass ihn!“, sagt Gustav. 

Die Pause ist vorüber. Dünner hockt am Schultor und 
wartet. Gustav hat ihm das gesagt. In Gustavs Klasse 
dreht sich alles um Dünner. 

Wo er herkommt! will man wissen. Wie er heißt? Wie 
alt er ist? Und ob er Menschen frisst undsoweiter... 

„Ja“, sagt Gustav, „er kann Menschen fressen.“ 

„Klimperschwein hat einen Menschenfresser!“ 

 

 

 

 

 

 

Im gleichen Augenblick ertönt von Fern ein so wildes 
Gebell, dass alle erstarren. 

„Tja!“, sagt Gustav, „Dünner hat was dagegen, wenn ihr 
mich Klimperschwein nennt!“ 

 „Aber das ist doch nur Spaß!“, sagen alle „Schöner 
Spaß“, sagt Gustav, „ich kann nicht drüber lachen!“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schule ist aus. 

Dünner begrüßt Gustav. 

Der dünne Rattenschwanz peitscht hin und her. 

Die großen Augen leuchten vor Freude. 

„Komm!“, sagt Gustav, „nach Hause.“ 

Die Kinder schauen ihnen nach. 

So einen Hund, den hätten sie auch gern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                   Ende 

 


